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d Saale Donnerstag den 18 Februar 1897

Dentſches Reich
Der Kampf um die Staffeltarife

d h um die generelle Durchführung der Staffeltarife hat am
Dienstag im Herrenhauſe zu einem Kampfe zwiſchen den
Agrariern des Oſtens und denen des Weſtens geführt und
die Oſtelbier ſind wie das bei der Zuſammenſetzung des
Herrenhanuſes ſelbſtverſtändlich iſt Sieger geblieben Der An
trag Graf StolbergWernigerode iſt mit geringer Mehrheit
angenommen worden Streitig war natürlich nur die An
wendung der Staffeltarife auf den Getreidetransport nach dem
Weſten Die Oſtelbier behaupten daß die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Getreide nicht die
erwartete Wirkung gehabt d h die Ausfuhr nicht erheblich
gefördert und auch die Preisdifferenz des Getreides im Oſten
und Weſten nicht beſeitigt habe Auf der anderen Seite
kämpfen die weſtelbiſchen Landwirthe gegen die allgemeine Ein
führung der Staffeltarife weil durch die Getreideeinfuhr aus
dem Oſten der Preis im Weſten gedrückt würde Eine prak
tiſche Wirkung wird nach den Erklärungen des Miniſters
Thielen der Beſchluß vorerſt nicht haben d h die Eiſenbahn
verwaltung wird nur ſchrittweiſe vorgehen Zunächſt werden vom
1 April ab Brennſtoffe und auch das Grubenholz und damit
verwandte Hölzer des Vorzuges der Staffeltarife theilhaftig
Werden ſo daß alsdann 80 Proz der Güter zu richtigen
Staffeltarifen fahren werden Eine allgemeine Ermäßigung
der Getreidetarife hielt der Miniſter aus finanziellen
Gründen für unthunlich überdies würde eine ſolche bewirken
daß der Weſten ausſchließlich mit amerikaniſchem Getreide ver
ſorgt werde Endlich kündigte Miniſter Thielen an derLandeseiſenbahnrath werde ſig in ſeiner nächſten Sitzung mit

der Frachtermäßigung beim Stückgutverkehr be
ſchäftigen

Die Leiſtungen der Arbeiterverſichernng
Die Frage Was hat die deutſche Arbeiterverſicherung im

erſten Jahrzehnt ihrer Wirkſamkeit für die Arbeiter geleiſtet
beantwortet Dr Richard Freund in einem im Verlage von
Siemenroth und Troſchel erſchienenen Schriftchen das die
Wirkungen der Verſicherung bis zum Schluß des Jahres 1894
behandelt

Das Krank er grfid er
1884 in Kraft getreten Die Mitgl
im erſten Jahre bis 1894 auf 7,200,000 geſtiegen Die Ge
ſammtzahl der in dieſer Zeit der Fürſorge der Kaſſen anheim
gefallenen Erkrankungsfälle betrug 21 Millionen mit 353 Mill
Krankheitstagen Die Ausgaben für Krankheitskoſten u
von 47 Millionen Mark im erſten Jahre auf 99 Mill Mark
geſtiegen Jn der ganzen Zeit ſind 757 Millionen Mark zu
Gunſten der erkrankten Arbeiter aufgewendet worden Das
Unfallverſicherungsgeſetz iſt am 1 Oktober 1885 in
Kraft getreten Die Anzahl der verſicherungspflichtigen ge
werblichen Betriebe iſt in der Zeit von 269,000 auf 426,000
geſtiegen die Durchſchnittszahl der verſicherten Perſonen von
3 Millionen auf 18 Millionen Jnsgeſammt wurden für Ver
letzte und Getödtete 361,800 Renten bewilligt die in den
letzteren 45,600 Fällen den 91,900 Hinterbliebenen zu gute
kamen Die Summe der Entſchädigungen betrug im ganzen
193 Millionen Mark Der Prozentſatz der ſchweren tödtlichen
Unfälle hat ſich durch die beſſere Unfallverhütung erheblich
verringert Das Geſetz über die Jnvaliditäts und
Altersverſicherung iſt am 1 Januar 1891 in Kraft ge
treten Die Zahl der Jnvalidenrenten betrug 47,000 die derAltersrenten 34,100 Die Geſammtzahl der Jnvalidenrenten

betrug in der Zeit 101,544 die der Altersrenten 241,700 Für
Jnvalidenrenten ſind bis Ende 1894 16 Millionen für Alters
renten 83 Millionen Mark gezahlt worden r w
für die Arbeiterverſicherung in dem Jahrzehnt rund eine
Milliarde aufgewendet worden wovon 475 Millionen von den
i 538 Millionen von den Arbeitern aufgebracht
wurden

eſetz iſt am J Dezember
ederzahl iſt von 3,700,000

Parteinachrichten

Die Aeußerungen des Kaiſers auf dem Feſtmahle beim
Finanzminiſter v Miquel bilden fortgeſetzt den Gegenſtand
von Erörterungen in der konſervativen bezw kartellfreundlichen
Preſſe Bemerkenswerth erſcheint eine Auslaſſung der Schleſ
Ztg welche entgegen allen Richtigſtellungen bei der Behaup
tung bleibt daß der Kaiſer wiederholt das Wort Kartell
gebraucht habe und zwar in dem Zuſammenhange daß er
einem nationalliberalen Führer gegenüber ſich ſcharf gegen
ein Mitmachen der Nationalliberalen bei dem
Plan einer Vereinigung aller Liberalen aus
geſprochen habe Dazu ſchreibt das konſervative Blatt noch

Was ſpeziell die Flottenvermehrungspläne anlangt ſo iſt der
Kartellgedanke gegenwärtig nicht aktuell denn die zum alten
Kartell gehörigen Parteien ſind nicht in der Lage im Reichs
tage eine Mehrheit zu bilden Jndeſſen kann auch hier der
Kartellgedanke gute Dienſte leiſten nur wird man ihn hin
ſichtlich des beſonderen Zweckes der Durchbringung der
Marineforderungen nicht ſo eng faſſen dürfen wie früher
Wohl aber könnte das alte Kartell zunächſt den Krhyſtalli
ſationspunkt bilden an dem nicht oppoſitionelle Elemente aus
anderen Parteien Anſchluß nehmen können

Die Mahnung
der Kaiſer das Wort gebraucht haben ſollte ſehr post festum
Auf der Rechten hat die Mahnung zur Bildung des Kartells
nicht den gexingſten Anklang gefunden und die Bündler be
ſonders haben ſich mit aller Entſchiedenheit gegen den Kartell
gedanken erklärt Auf Seiten der Nationalliberalen iſt die
Kartellbildung ſoweit ſie nicht grundſätzlich verworfen wird
zum eng als unzeitgemäß und ausſichtslos bezeichnet
worden Wenn nun das am grünen Holze geſchieht was ſoll
man vom dürren erwarten Wenn nicht einmal die alten
Kartellparteien zur Erneuerung des Kartells geneigt ſind wie
will man Zuzug von anderen Parteien erwarten Es bleiben

r Bildung des Kartells kommt ſelbſt wenn

ſomit thatſächlich nur die Freikonſervativen übrig um für ſich
die platoniſche Erklärung abzugeben car tel est notre plaisir

Jm September ſoll ein Parteitag der Frei
ſinnigen Volkspartei ſtattfinden Der letzte Parteitag
war 1894

Parlamentariſches

Herr Ahlwardt der Zurückgekehrte erſchien geſtern zum
erſten male wieder im Reichstage um ſeinen Platz einzunehmen
Während Herr Pichler vom Eentrum eifrig die Vorzüge der
Gabelsberger ſchen Stenographie gegenüber der Stolze ſchen
pries ertönte r lautes Gelächter im ganzen Hauſe ſo daß
der Redner erſtaunt aufblickte da er ſich anſcheinend nicht er
klären konnte daß er ſelber unbewußterweiſe durch einen un
freiwilligen Witz den Anlaß zu dieſer ſtürmiſchen Heiterkeit ge
geben Die Heiterkeit war durch Ahlwardt veranlaßt worden
der als Volksvertreter für Friedeberg Arnswalde erſchien um
ſeinen lange verwaiſt geweſenen Platz von neuem zu zieren
Aber der Rektor aller Deutſchen fand ſeinen Platz beſetzt denn
die Rechte hatte ihren Geſinnungsgenoſſen exmittirt Es dauerte
lange ehe Ahlwardt auf der linken Seite des Hauſes auf einer
weit nach hinten liegenden verlorenen Ecke ein neues Heim fand
von wo aus er nunmehr mit neuen Akten das Vaterland
erretten kann Er ſchien allerdings mit dem ihm aufgedrungenen
Domizilwechſel unzufrieden zu ſein denn er begab ſich als ent
rüſteter Beſchwerdeführender zum Präſidenten Herr v Buol der
offenbar nicht die Ehre hatte Herrn Ahlwardt perſönlich zu
kennen empfing ihn in ſeiner liebenswürdigen Weiſe mit einem
herzlichen Händedruck Erſt als a tempo im Hauſe darob ein
ſtürmiſches Gelächter ausbrach ſchien der Präſident zu merken
wen er vor ſich habe Der hiſtoriſche Moment war aber
dadurch nicht ungeſchehen zu machen Ahlwardt kann mit dem
erſten ihm in den Schooß gefallenen Heiterkeitserfolge zu
frieden ſein Der Kampf um das beſte Stenographieſyſtem
wurde dann weiter fortgeführt Wie man der Nordd A
mittheilt ſoll Ahlwardt über ſeinen Aufenthalt in New York und
Chicago erklärt haben es ſei ihm gelungen 17 Klubgeſellſchaften
mit etwa 3000 Anhängern zu bilden Auch habe er das in
engliſcher und deutſcher Sprache erſcheinende Blatt Der Anti
ſemit gegründet das jetzt da es mit Abbildungen erſcheine
Aktienunternehmen geworden ſei und eine Auflage von etwa
30,000 Exemplaren habe Aus dieſer Gründung beziehe er be
deutende Prozente Auf die Frage ob er ſein Mandat nieder
legen werde und eine Entſchädigung annehme antwortete er das
e man von ihm nicht verlangen Er wird alſo kleben
eiben

Volkswirthſchaftliches
Einige Paniſipe und weſtfäliſche Handelskammern hatten

gewünſcht daß für den Fall der Annahme der Dampfer
ſubventionsvorlage die Poſtdampfer abwechſelnd in Ant
werpen und Rotterdam anlaufen Jetzt hat die Kingſinlinie
in Hamburg die ſchon gegenwärtig ohne Reichsſubvention vier
zehntägige Verbindungen mit Oſtaſien unterhält in einer vor
dem Reichstag vom Aufſichtsrath und Vorſtand abgegebenen
Erklärung ſich bereit erklärt für den Fall der Ablehnung
der Vorlage mit den Dampfern der Kingſinlinie regelmäßig
ein wöchentlich und ohne ſtaatliche Beihilfe ſowohl auf der Aus
reiſe wie rückkehrend Rotterdam anzulaufen Damit iſt alſo
für alle Fälle für Rotterdam und das entſprechende preußiſche
Hiuterland eine vierwöchentliche Verbindung mit China und
Japan geſichert

Wie wir geſtern berichteten hat in Landsberg a W der
Proviantmeiſter 1200 Etr Hafer bei Gutsbeſitzern zu 134 M
angekauft während ein Getreidehändler denſelben Hafer zu
130 M anbot Der Haferpreis bezieht ſich natürlich auf die
Tonne 20 CEtr Die Schädigung der Reichskaſſe beträgt alſo
240 M Die Mehr ausgabe iſt ja ſicher objektiv betrachtet
nicht zu billigen wohl aber läßt ſie ſich in ihrer thatſäch
lichen Höhe vom Standpunkte des Steuerzahlers wenigſtens
leichter verſchmerzen Die D Tagesztg lobt übrigens den
Proviantmeiſter weil der Händler die heimiſchen Landwirthe
drücke oder unnützerweiſe billiger fremdes Getreide ins Land
ſchaffe Das iſt ein Standpunkt der nicht mehr zu Gunſten
aller Getreideproduzenten die Preiſe künſtlich erhöhen will
ſondern auch auf Koſten der Steuerzahler zu Gunſten einzelner
Gutsbeſitzer die zufällig in die Lage kommen an Proviant
meiſter zu liefern

Kirche und Schnle

Nach der n Kirchenzeitung wird beabſichtigt
ein vierjähriges Studium für Theologie einzuführen
Zwiſchen dem erſten und zweiten Examen ſoll dann wie es ſchon
im Bereich des Konſiſtoriums von Hannover geſchieht ein Zeitraum
von zwei Jahren liegen von welchen ein Jahr für das obliga
toriſche Lehrvikariat angerechnet werden ſoll Ob der Beſuch
eines Predigerſeminars als gleichwerthig mit dem Lehrvikariat
angeſehen werden kann iſt noch Gegenſtand beſonderer Erwägungen
Es wird bereits jetzt die Befürchtung ausgeſprochen daß mit der
Einführung einer ſolchen Maßregel der Rückgang der Theologie
ſtudirenden welcher von 1887 bis jetzt 40 Proz ausmacht ſich
noch vergrößern wird

Die Mittheilung daß das Vorgehen der Karlsruher Polizei
gegen Prof Herkner nicht auf Veranlaſſung einer badiſchen
ſonderen einr preußiſchen Vehörde zurückzuführen iſt wird der
Frkf Ztg mit dem Bemerken beſtätigt daß es ſich um eine

Breslauer Behörde handelt Dadnurch freilich wird die An
elegenheit noch myſteriöſer Hat man etwa eine neue ArtſRegenden Gerichtſtandes entdeckt

Verwaltung und Rechtspflege

Die über den Prozeß Leckert Lützow bereits erſchienenen Berichte durch gelungen und Broſchüren haben den
Wortlaut der Verhandlungen nur unzureichend wiedergegeben
und daher ein unznläugliches Bild der Angelegenheit gebracht
Mit Rückſicht auf das öffentliche Jntereſſe das durch dieſen
Prozeß in ſo außerordentlicher Weiſe berührt worden iſt undim Hinblick auf einzelne Mißverſtändniſſe in weiteren Kreiſen
entſpricht daher das Erſcheinen eines ſoeben im Verlage von
J Harrwitz Nachfolger Berlin SW erſchienenen Buches unter
dem Titel Verhandlung der dritten Strafkammer des König
lichen Landgerichts J Berlin gegen Leckert v Lützow und
Genoſſen vom 2 bis 7 Dezember 1896, 291 Seiten ſtark
5 das den Wortlaut der Verhandlungen nach dem Steno

gramm des Reichstagsſtenograchen Cohnen wiederziebt
einem wirklich vielſeitigen Bedürfniß

Kolonialnachrichten

Brieflichen Nachrichten aus DeutſchOſtafrika zu
folge befand ſich der Gouverneur der Schutztruppe Oberſt
lieutenant von Trotha bei der Ankunft des Gouverneurs
Oberſt Liebert noch im Jnnern Sobald Herr v Trotha der
bekanntlich definitiv aus dem Kolonialdienſt ausſcheidet die
Heimreiſe angetreten hat übernimmt Oberſt Liebert auch das
Kommando der Schutztruppe gemäß der Kaiſerlichen Verordnung
vom 16 Juli betr die Unterſtellung der Schutztruppen Beim
oſtafrikauiſchen Gouvernement ſoll die Verwaltuitg inſofern
einer gründlichen Aenderung unterzogen werden als die bis
herigen ſelbſtändigen Abtheilungen für Finanzen Zölle Bau
weſen uſw wegfallen ſollen Die geſammte Verwaltung wird
eine einheitliche werden für jeden Zweig derſelben erhält der
Gonverneur einen Referenten Chef Prince von der Schutz
truppe der im September den Aufſtand der Wahehe nieder
ſchlug den Oberhäuptling Guawa vertrieb und in Knirenga
eine Station errichtete hat dahin ſeine Frau und ſeine ganze
Einrichtung nachkommen laſſen Darin liegt wohl das ſicherſte
Zeichen daß im Wahehegebiet Ruhe und Ordnung herrſcht
Schon in ſeinem letzten Berichte meldete Hauptmaun Prince
Der Glaube der Wahehe an den Guawa der nicht einmal ſein
Vieh ſichern könne iſt zertrümmert die Organiſation mit
ihren Tributären welche die Wahehe gefährlich machte iſt ge
lockert Die Nicht Wahehe bitten um Einſetzung ſtamm
verwandter Häuptlinge

Deutſcher Reichstag
178 Sitzung vom 17 Februar 1 Uhr

Präſident v Buol theilt den Dank des Reichskanzlers für
die von dem Hauſe übermittelte Gratulation zu ſeiner goldenen
Hochzeit mit

Die Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt beim
Kapitel 35 Titel 47 Unterrichtsgelder der Truppen U a
werden für den Stenographie Unterricht in den Kapitulanten
ſchulen zum erſten male 32,000 M gefordert

Hierzu liegt folgende Reſolution Dr Pichler Ctr vor den
Reichskanzler zu erſuchen veranlaſſen zu wollen daß dem
Stenographie Unterricht in den Kapitulantenſchulen und den
übrigen der Militärverwaltung unterſteheuden Schulen das am
weiteſten in Deutſchland verbreitete Gabelsberger ſche Syſtem
zu Grunde gelegt werde

Hierzu iſt folgender Eventualantrag des Abg Dr Lieber
Ctr eingegangen Für den Fall der Ablehnung der Reſolution

Pichler zu beſchließen den Reichskanzler zu erſuchen in Kapitu
lantenſchulen und den übrigen der Militärverwaltung unter
ſtehenden Schulen nach Anhörung von Sachverſtändigen Gut
achten nur ein Syſtem oder eine beſchränkte Zahl von Syſtemen
dem Unterricht zu Grunde zu legen bei denen neben der
Leichtigkeit des Lernens die Sicherheit des Wiederleſens der
Stenogramme geſichert iſt

Abg Dr Pichier begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweis
auf die Bedeutung der Stenographie die in zukünftigen Kriegen
in Verbindung mit dem Telephon ſicher noch eine große Rolle
ſpielen werde Auf den Nutzen der Stenographie habe neulich
erſt der preußiſche Kriegsminiſter in einem Erlaß aufmerkſam
gemacht mij dem Hinweis daß in Norddeutſchland das Neu
ſtolze ſche Syſtem die weiteſte Verbreitung habe Die Anſicht
des Kriegsminiſters beruhe auf unrichtigen Jnformationen Jn
Deutſchland habe das Gabelsberger ſche Syſtem die weiteſte Ver
breitung die Eingabe des Verbandes Stolze ſcher Stenographen
vereine an den Kriegsminiſter enthalte viele falſche Angaben und
Unwahrheiten Die Neuſtolze ſche Stenographie zähle nur in
Brandenburg Mecklenburg Schleſien und Pommern mehr An
hänger als die Gabelsberger ſche in anderen deutſchen Staaten
in Oeſterreich und im Auslande überwiege bei weitem das
Gabelsberger ſche das auch praktiſch weit brauchbarer ſei und
die meiſte Garantie für die leichte Lesbarkeit biete Selbſt der
Stolzeaner Dr Simmerlein Vorſteher des ſtenographiſchen
Bureaus des preußiſchen Abgeordnetenhauſes habe zugegeben
daß die Gabelsberger ſchen Zeichen charakteriſtiſcher ſeien
Redner wird gezwungen einige Minuten in ſeiner Rede inne

zu halten wegen der großen Heiterkeit in de das Haus aus
bricht weil der Abg Ahlwardt ſich zum Präſidenten v Buolbegiebt und dieſen begrüßt der ihm die Hand reicht Das Neu
ſtolze ſche Syſtem kranke an der Dreizeiligkeit die gerühmte
Einfachheit der Vokaliſation ſei nur eine ſcheinbare die leichte
Erlernbarkeit geſchehe auf Koſten der Deutlichkeit Jetzt wolle
das Syſtem von Stolze und das von Schrey ſich einigen um die
Konkurrenz des Gabelsberger ſchen beſſer beſtehen zu können
damit geben ſie ſelbſt zu daß ſie ſich einzeln mit Gabelsberger

nicht meſſen können 8Generalmajor von der Boeck Die Heeresverwaltung ſteht
der Einführung der Stenographie ſehr ſympathiſch gegenüber
Es ſind deshalb jetzt auch 32,000 M für fakultativen Unterricht
in die Kapitulantenſchulen eingeſtellt Die Heeresverwaltung
will ſich aber nicht ſchon jetzt für ein beſtimmtes Syſtem eut
ſcheiden denn die Anſichten darüber welches Syſtem das beſte
ſei gehen weit auseinander Sie wird vielmehr die Wahl den
Regimentscommandeuren überlaſſen die dabei auch die örtlichen
Verhältniſſe berückſichtigen können Auf Grund der hierbei ge
wonnenen Erfahrungen behält ſich die Militärverwaltung ihre

iltige Stellungnahme vorendet Mickert e Wo Wenn die Heeresaverwltung ſich
noch nicht für kompetent zur Entſcheidung dieſer Frage erklä
wie ſollten wir es thun Sehr richtig Wir können
kein Urtheil über die Vorzüge der einzelnen Syſteme bilden
Laſſen wir doch den friedlichen Wettbewerb zu Hier im
Reichstage arbeiten ja auch Gabelsbergerianer und Stolzeaner
friedlich zuſammen und ſind ſich noch nie in die d ge
rathen wenigſtens nicht öffentlich Heiterkeit Gabelsberger
iſt zwar das älteſte Syſtem aber nicht alles was älter iſt iſt
beſſer Zuſtimmung Ich ſelbſt bin Stolzeaner bin aberkeineswegs dem anderen Syſtem feindlich Wpri Warten wir
alſo ab und ſchädigen wir nicht durch ſolche Reſolutionen eine
Sache die uns allen am Herzen liegt Beifall

Abg Dr Lieber Centr Dem Kampfe der beiden Syſteme
ſtehe ich vollkommen unparteiiſch gegenüber da ich keins der
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daß er der
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ſelben kenne Doch iſt es meiner Anſicht nach nicht gut wenn
anf dieſen Gebiete ein Dyrcheinander ein Wirrwarr entſteht
Darum muß das Streben immer darauf gerichtet ſein wo
möglich nur ein Syſtem in den Militärſchulen anzuwenden
Darum bitte ich um Annahme des Antrages Pichler und we
nigſtens um Annahme meines Eventuglantrages Es würde ſich
vielleicht empfehlen im offiziellen ſtenographiſchen Bericht
immer anzugeben ob nach Stolze oder nach Gabelsberger
ſtenographirt worden iſt Dann kann man ſich bald ein Ur
theil bilden welches Syſtem vorzuziehen iſtAbg r Soz empfehlt Ablehnung beider An
träge da er kein bevorzugen wolle Jm übrigen freue
er ſich über die wohlwollende Haltung des preußiſchen her
miniſterinms der Stenographie gegenüber Der Kriegsminiſter
ſtehe auf dieſem Gebiete höher als der Kultusminiſter

Kriegsminiſter v Goſtler Ich lehne es ab vom Vorredner
Siege des preußiſchen Kultusminiſters gelobt zu werden

deiterkeit
Abg Oſann nul ſpricht ſich gleichfalls gegen beide Anträge

aus Der Antrag Pichler ſei unmöglich der Antrag Lieber un
nöthig Wir ſind gern bereit das Streben des Kriegsminiſters
u ünterſtützen wir würden aber dadurch daß wir ihm ein benie Syſtem vorſchreiben der Sache nur ſchaden

Abg Dr Pichler Ctr bemerkt eine Schädigung der
Stenographie durch Bevorzugung eines Syſtems ſei nicht zu
befürchten da ja eine Verbeſſerung des einzuführenden Syſtems
ſelbſt nicht ausgeſchloſſen ſei

Damit ſchließt die Erörterung
Perſönlich bemerkt
Abg Stadthagen Jch nehme gern das dem preußiſchen

Kriegsminiſter geſpendete Lob zurück Heiterkeit
Abg Dr Pich ler zieht ſeinen Antrag zurück
Der Antrag Lieber wird mit geringer Mehrheit abgelehnt
Der Titel wird bewilligt
Beim Kapitel Bau und Unterhaltung der Feſtungen be

ſchwert ſich
Abg Rickert freiſ Ver über die harten Beſtimmungen

durch die bei der Entfeſtigung von Danzig die Adjazenten be
troffen würden und wünſcht eine mildere Handhabung der Be
ſtimmungen des Rayongeſetzes

Kriegsminiſter v Goftler Jch erkenne ohne weiteres an
daß Danzig in einer beſonders ſchwierigen Lage ſich befindet
und daß das Streben Danzig s ſich auszudehnen nur berechtigt
iſt Jch bin aber in der Sache nicht zuſtändig ſondern die
Reichsrayonkommiſſion ich werde jedoch gern in demſelben
Sinne wirken wie mein Vorgänger

Der Reſt des Ordinariums wird bewilligt
Berichterſtatter Dr Bachem konſtatirt daß die Bndget

kommiſſion nur über die einmaligen Ansgaben als ſolche Be
ſchluß gefaßt habe nicht aber über die Frage aus welchen
Mitteln ſie zu decken ſeien Sie habe ſich daher vorbehalten
dieſe Poſten event noch dem Ordingrinm zu überweiſen

Beim Titel 41 Neubau von Stallungen in Neiſſe beklagt
Abg Strzoda Ctr die Verlegung der 3 und 4 Abtheilung

des 21 Feld Artillerie Regiments von Neuſtadt bezw Ober
glogau nach Neiſſe

Abg Metzner Ctr ſchließt ſich dieſer Bitte an weil die
beiden kleinen Städte ſchwer durch die Verlegung der Garniſon

geſchädigt würden JGeneralmajor v Gemmingen erklärt daß aus militäriſchen
Rückſichten und aus lokalen Gründen die Verlegung der beiden
Abtheilungen nöthig ſei

Der Titel wird bewilligt eDen Titel Neubau einer Kaſerne für eine fahrende Abtheilung
Feldartillerie in Darmſtadt beantragtAbg Ullrich Soz abzulehnen da das Schloß in Baben
hauſen in der Nähe von Darmſtadt allen Anforderungen die
man an eine Kaſerne ſtellen könne entſpreche Die Kaſerne ſolle
nur desbalb in Darmſtadt errichtet werden weil die Offiziere
nicht gern in einem kleinen Orte wohnen möchten

Die Abgg Gerſtenberger Ctr und Hirſchel Antiſ
ſchließen ſich dieſem Antrage an während Abg Pr Oſannu natl
im Jntereſſe der Konzentration des Regimentes den Titel zu
bewilligen beantragt

Kriegsminiſter v Goßler bittet dringend den Titel zu be
willigen Er kenne die Verhältniſſe genau da er früher
Diviſionscommandeur in Darmſtadt geweſen ſei Die Neu
errichtung einer Garniſon in Babenhaufen ſei unmöglich Der
Kaiſer würde dies kaum zugeben

Abg Dr Lieber beantragt darauf Rückverweiſung an die
Budgetkommiſſion

Nach Gegenausführungen der Abgg v Kardorff und
v Podbielski die eine Garniſon in Babenhauſen für ganz
ausſichtslos halten zieht Pr Lieber ſeinen Antrag zurück der
zedoch von dem Abg Oſann natl wieder aufgenommen wird

Der Antrag Oſann wird darauf abgelehnt und die Poſition
r Pege der Auszählung mit 119 gegen 92 Stimmen ab

gelehnt
Beim Titel Neubau einer katholiſchen

Straßburg 4 Rate 100,000 tädelt es
Abg Dr Schädler daß dieſe Kirche in einigen Einrichtungen

insbeſondere in den Räumlichkeiten für den Konfirmanden
unterricht hinter der im Ban begriffenen evangeliſchen Garniſon
kirche zurückſtehe Redner wünſcht zum Schluß den Neubaueiner Prediger und Küſterwohnung

Generalmajor Frhr v Gemmingen erwidert daß die
Militärverwaltung beſtrebt ſei beide Konfeſſionen in ganz
gleicher Weiſe zu behandeln und Licht und Schatten gleich
mäßig zu vertheilen Der Wunſch des Vorredners betreffend
den Neubau einer Prediger und Küſterwohnung werde in
wohlwollende Erwägung genommen werden

Abg Schall konſ ſpricht ſeine Freude darüber aus daß
beide Konfeſſionen paritätiſch behandelt werden ſollen und bringt
einige Klagen über unparitätiſche Behandlung der Konfeſſionen
in Berlin vor

Präſident Frhr v Buol erſucht den Redner bei der Sache
zu bleiben

Der Titel wird bewilligt
Die übrigen Titel der einmaligen Ausgaben werden mit den

von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Veränderungen und
Abſtrichen ohne weſentliche Erörterung angenommen
Der Geſammtbetrag der geſtrichenen Poſten beläuft ſich auf
4,104,832 darunter befindet ſich u a noch ein Poſten von
100,000 M als erſte Baurate für den Neubau eines Stabs und
Familienwohngebändes ſowie für die Vergrößerung des Cxerzier
hauſes für ein Berliner Eiſenbahnregiment ferner ein Poſten
von 300,000 M zur Erweiterung der Feldartilleriekaſerne in
Magdeburg c

Darauf wird die Weiterberathung auf Donnerstag
1 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr
e

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Febr IStrafkammer Ein Nachſpiel zur
vorjährigen Reichstagswahl bildete die Sache des Maurers
Heinrich Dittm ar aus Giebichenſtein Der Angeklagte hatte
am 30 Juni in Döblitz bei Wettin dem Wahlakte im Auftrage
des ſozialdemokratiſchen Komitees reren Als er bei der
Feſtſtellung des Wahlreſultates den Vorſteher auf einen ver
meintlichen Jrrthum aufmerkſam machte war er wegen Ein
miſchung in die Wahlgeſchäfte nach ſeiner Legitimation
teragt worden Er hatte daraufhin eine auf den Glaſer Karl Dölle
autende Legitimationskarte ryrpeeigt nachher war feſtgeſtellt

t aurer Dittmar ſei un kemgemäß verurtheilte ihn
das wettiner Schöffengericht zu 15 M Geldſtrafe Er ſowohl
wie der Staatsanwalt hatten gegen dieſes Urtheil Beruſung ein

Garniſonkirche in

fomitecs bei ſich getragen und nur verſehentlich ſtatt ſeiner die
Dölle s vorgezeigt nach ſeinem Namen ſei er nicht geſragt
worden Dieſe Thatſache gab der Wahlvorſteher auch zu Das
Berufungsgericht erkannte deshalb entgegen dem Antrage des
Stragtsanwalts der 30 M Strafe feſtgeſeht wiſſen wollte auf
Freiſprechung Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde
der 26 Jahre alle Arbeiter Karl Weber aus Wettin wegen
unzüchtiger Handlungen an Perſonen unter 14 Jahren unter
Zubilligung mildernder Umſtände z 9 Monaten Gefängni
verurtheilt 3 Monate werden durch ſeine Unterſuchungshaft als

verbüßt gerechnet Febr Die d daß Preis
C M Berlin 15 r e Frage ob da reiskegelſchieben als ein Ausſpielen im Sinne des

s 286 R St G zu erachten iſt wird in einer ſoeben
durch die Bl f mitgetheilte Entſcheidung des ber
liner Landgerichts II verneint Zu dem Bee das als
Preiſe Gänſe Enten Würſte u dgl aufwies hatte der angeklagte
Gaſtwirth nicht bloß ſeine Stammgäſte theils mündlich theils
ſchriftlich eingeladen und ſie aufgefordert Freunde und Ver
wandte mitzubringen ſondern auch ein Plakat angebracht worin
er ganz allgemein zur Betheiligung an dem Preisausſchieben
einlud Eine Erlaubniß ſeitens des Amtsvorſtehers war nicht
ertheilt worden Der Gaſtwirth wurde hierauf auf Grund des

286 St weil er nämlich ohne obrigkeitliche Erlaubniß
öffentlich eine Ausſpielung beweglicher Sachen veranſtaltet hatte
angeklagt aber freigeſprochen Denn die Lotterien und
Ausſpielungen von denen 8 286 handelt ſind eine Art der
Glücksſpiele in weiterem Sinne d h ſolche bei denen die Ent
ſcheidung über Gewinn und Verluſt von einer Ziehung alſo
zweifellos vom Zufall abhängt demnach von Vorgängen welche
ſich menſchlicher Berechnung entziehen Beim Kegelſpiel trifft
dies Erforderniß nicht zu Die Entſcheidung über Gewinn und
Verluſt iſt hier vielmehr weſentlich von der Kraft und der Ge
ſchicklichkeit der Spielenden abhängig Schon aus dieſem Grunde
fällt das Preisausſchieben nicht unter die Kategorie der im
s 286 bedrohten Handlungen

R Meiningen 16 Febr Den wilden Mann ſpielte
vor den Geſchworenen der 32 Jahre alte Nagelſchmied Karl
Scheerſchmidt aus Oberſchönau ein bereits ſechzehnmal vor
beſtrafter Menſch Scheerſchmidt der von dem ihm zur Laſt ge
legten Verbrechen Nothzucht nichts wiſſen will ſpielt wie
bereits in der Vorunterſuchung den blödſinnigen geiſteskranken
Menſchen Er wähnt ſich angeblich mit dem Tode bedroht wei
nicht ob er geboren ob er Eltern hat und hat auf Befragendie ſtereotype Antwort Jch weiß nichts ich bin ja immer
hier Zwei Sachverſtändige gaben ihr Gutachten das
ſie nach wochenlanger Beobachtung geſchöpft haben dahin
ab daß man einen äußerſt geſchickten Simulanten vor
ſich habe Den Geſchworenen konnte Scheerſchmidt mit dieſer
Kunſt nicht imponiren ſie verurtheilten ihn zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Scheerſchmidt blieb bis
zum Schluſſe ſeiner Rolle tren Anſchließend an dieſe Ver
urtheilung wurde gegen einen Straßenräuber den 23 Jahre
alten 16 mal vorbeſtraften Handarbeiter Anguſt Worm von
Oſtramondra bei Naumburg verhandelt Worm hatte am
27 Juni v J abends 9 Uhr in Gemeinſchaft mit ſeinem
Bruder Karl kurz vor Ohrdruff in der Nähe von Eckertsleben
eine Dame und deren Nefſen überfallen und durch Mißhand
lungen zur Herausgabe des Portemonnaies gezwungen Auguſt
Worm der als der weniger Belaſtete bei dem Raube erſchien
wurde zu 4 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Seinen
Bruder Karl der vom Militär deſertirt war und ſich ſeitdem
vagabondirend herumgetrieben hat man vor einigen Tagen

ebenfalls erwiſcht tPoſen 16 Febr Verächtlichmachung von Staats
einrichtungen Die Strafkammer verurtheilte den Redacteur
des Kuryer Poznanski, Johann Smolinski wegen Ver
ächtlichmachnung von Staatseinrichtungen und r
Anordnungen ſowie wegen Beleidigung der königl Staats
regierung zu 600 M Geldſtrafe Es handelte ſich um den in
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Mittwoch vom Miniſter
des Jnnern erwähnten Artikel Den Strafantrag hatte das
Staatsminiſterinum geſtellt

Stolp i 13 Febr Heraunsfordernng zum Zwei
kampf Wegen Herausforderung des Erſten Staatsanwalts
Settegaſt zum Duell wurde vor der Strafkammer in Stolp i P
Rechtsanwalt Zieleſch zu drei Monaten Feſtung Ritt
meiſter a D v Puttkamer wegen r zu einer Woche
Feſtungshaſt verurtheilt Der Grund zum Duell war daß der
Staatsanwalt die Erklärung verweigert hatte er habe in einer
Strafſache wegen Erpreſſung mit einer gewiſſen Aeußerung
nicht Zieleſch der Vertheidiger war perſönlich gemeint Der
Staatsanwalt hatte die Herausfordernung abgelehnt

Provinzialnachrichten
Weißſienfels 17 Febr Stadtverordneten Ver

ſammlung Obſtbau Sektion Die über 400 Schüler
zählende gewerbliche Fortbildungsſchule ſoll auf ein
ſtimmigen Verſammlungsbeſchluß hin mit dem 1 April 1897 ein
gehen da die von der Königlichen Regierung geforderten Auf
wandskoſten für dieſelbe zu höch ſind und anderntheils der
ſtaatliche Zuſchuß eine Schmälerung erfahren ſoll Die Ver
ſammlung erſucht ferner den Magiſtrat um Einrichtung
eines Arbeitsnachweiſes für Männer und Frauen Die
Obſtbau Sektion des Kreiſes Weißenfels erörterte in
ihrer heutigen Sitzung die Einrichtung einer Muſter pflanzungum dem größeren Publikum und namentlich den Dntereſſenten

einmal die ausgewählten Sorten vor die Augen zu führen zum
andern aber auch die rationelle Pflege Pflanzung und den Auf
bau des Obſtbaumes zu zeigen Herr Gärtnereibeſitzer Engberg
ielt einen intereſſanten Vortrag über die Pflege des Obſtbaumes

Mit Freuden wurde feſtgeſtellt daß ſich innerhalb des Kreiſes
im Anſchluß an die landwirthſchaftlichen Vereine Hohenmölſen
Oſterfeld und Kretzſchau Ausſchüſſe zur Hebung des Obſtbaues
gebildet haben

Zeitz 17 Febr LehrerinnenbildungsanſtaltenDie diesjährige n von Zöglingen in die evangeliſchen
Lehrerinnenbildungsanſtalten zu Droyßig bei gri findet in der
erſten Hälſte des Monats Auguſt ſtatt Die Meldungen ſowohl
für das Gonvernantkeninſtitut wie ſür das Lehrerinnenſeminar
ſind bis zum 15 Mai d J an den Leiter der Anſtalten Seminar
direktor Dr vom Berg in Droyßig einzuſenden Der Eintritt in
die mit den Lehrerinnenbildungsanſtalten verbundene Erziehungs
anſtalt für evangeliſche 1 Penſionat ſoll in der Regel
z Oſtern oder Anfang Auguſt erfolgen Die Meldungen für
ieſe Anſtalt ſind ebenſo an den Seminardirektor Dr v Berg

in Droyſſig zu richten
y Mühlhauſen i Thür 17 Febr Neues Unter

nehmen, Die ſeit längerer Zeit gepflogenen Verhandlungen
behufs Errichtung einer neuen Kammgarnſpinnerei
in Mühlhauſen ſind nunmehr perfekt geworden inſofern
als die in erſter Linie betheiligten Unteruehmer Gebr Köthe
Färbereibeſitzer hier das Projekt zum Abſchluß gebracht haben
Ein Grundſtück in der Nähe der Bahn iſt bereits erworben und
es ſoll die Ausführung des Projekts ſobald die Behörde die
Konzeſſion ertheilt hat ſchnellſtens vor ſich gehen Die Eröff
nung des Betriebes iſt zum September bezw Oktober d J in
Ausſicht genominen

Nordhauſen 16 Febr StadtverſchönerungUnſere Tr aft wird 5 ſtark von einem v in Apeni
enommen en Durchführung einen großen Theil der innerenStadt vollſtändig umgeſtalten würde und deshalb g r viel für

ſich hat Es handelt ſich um den Ankauf und den Abbruch des
äuſerquadrates zwiſchen der Krämerſtraße und dem oberenVor der Strafkammer führte der Angeklagte aus erabe zwei Legitimationskarten re ſozio demokratiſchen Wahl heile des Marktes beim Eingange in die Bäckerſtraße Dreihimmelhohe Häuſer ohne Hof ab

ß und Wirthſchaftsunterricht ertheilt werden

ſchmales Gäßchen die Verbindung mit dem Markte bildet ſind
hier ineinandergequetſcht Der geſammte Stadttheil nicht nur
ſondern die ganze Stadt hat das größte Jntereſſe daran daß
dies Hänſerviertel entfernt und damit eine neue Verkcehrsader
geſchaffen wird welche einen bis jetzt verhältnißmäßig ruhigen
Stadttheil erſchließen würde Sehr anzuerkennen iſt es daß die
Anregung zu der tiefgreifenden Maßregel ans der Bürgerſchaft
herauskommt Auf die etwa 60,000 M betragenden Koſten des

ß Ankaufes der drei Häuſer ſind bis jetzt bereits ca 20,000 M
von Anliegern gezahlt worden Morgen findet abermals Jnter
eſſentenverſammlung ſtatt Man hofft daß ſich auch die Stadt
mit einem Betrage von etwa 20,000 bis 30,000 M an demUnternehmen betheiligen wird Das Buhtz ſche äuſerquadrat
nimmt den Platz ein anf welchem vor Zeiten das ſtädtiſche
Kaufhaus geſtanden haben ſoll Die tiefen und ausgedehnten
Keller unter den Häuſern werden als der letzte Ueberreſt des
Kaufhauſes angeſehen

4t Stolberg Harz 16 Febr Oberpfarrvakanz
Einheitliche Lehrpläne Zu der hieſigen Oberpfarrſtelle
welche ſeit Auguſt v J vakant iſt haben ſich über 100 Geiſt
liche gemeldet Vier davon ſind auf die engere Wahl geſtellt
Die 3 Pfarrſtelle iſt z Z auch unbeſetzt man hofft höheren
Orts die Genehmigung zu erhalten dieſe Pfarrſtelle bis auf
weiteres ganz eingehen zu laſſen Für die Schulen der Graf
ſchaft Stolberg Stolberg werden einheitliche Lehrpläne aus
gearbeitet ſo daß die Lehrer damit im Mai beginnen können
Ar Magdeburg 15 Febr Schulweſen Jn der

letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Schuletat berathen
der eine Höhe von rund 17 Millionen Mark aufweiſt Auf
Anregung des Stadtverordneten Sombart der im letzten
Sommer eine Stnudienreiſe nach Paris und London gemacht hat
um ſich über die dortigen Schuleinrichtungen eingehend zu
informiren werden hier demnächſt wichtige Neuerungen auf dem
Gebiete des ſtädtiſchen Schulweſens getroffen werden Das
Streben Sombart s richtet ſich beſonders dahin den Hand
werkerſtand zu heben aber nicht durch Jnnungszwang uſw
ſondern von unten herauf durch beſtmögliche Schulbildung Er
findet bei ſeinen Beſtrebungen in dem Oberbürgermeiſter
Schneider einen energiſchen Förderer Für Oſtern 1808 iſt
die Einrichtung einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule für alle
im gewerblichen Leben ſtehenden jungen Leute von 14 bis 17
Jahren in Ausſicht genommen Für die Mädchen ſoll Koch

Die beiden Stadt
ſchulräthe werden in der nächſten Zeit einige Städte beſuchen
in denen bereits ſolche Schulen beſtehen Zur Beaufſichtigung
des Zeichenunterrichts in den ſtädtiſchen Schulen ſoll den Schul
räthen ein techniſch vorgebildeter Beirath zur Seite gegeben
werden Diejenigen Schüler der ſechsklaſſigen Volksſchnle die
zwei Jahre die erſte Klaſſe beſucht haben ſollen wenn ſie noch
weiter ſchulpflichtig ſind als Freiſchüler der Bürgerſchüle über
wieſen werden Für die Lehrer war noch von großer Be
deutung die vom Magiſtratstiſch aus gegebene Zuſicherung daß
den Lehrern auch wenn das Lehrerbeſoldungsgeſetz wieder
ſcheitern ſollte die auswärtige Dienſtzeit vom I April d J
werde voll angerechnet werden Bisher wurde nur die Hälfte
derſelben angerechnet

P G Magdeburg 17 Febr Pferdeauktion Die
Magdeburger Straßen Eiſenbahn Geſellſchaft beabſichtigt
auch in dieſem Jahre wieder auf ihrem Bahnhofe
in Magdeburg Sudenburg 63 Stück überzählige Pferde
in öffentlicher Auktion meiſtbietend zu veräußern und ſoll
der Verkauf in den erſten Tagen des März ſtattfinden Die
näheren Angaben werden in einigen Tagen im Jnſeratentheil
unſeres Blattes noch bekannt gegeben werden

M Torgan 17 Febr Vom Winterhafen
Drohende geigbr ſe Unſer Winterhafen iſt in dieſem Jahre
ſchwach beſucht aber für die nächſten Jahre ſcheint es beſſer
werden zu wollen denn wie wir hören iſt eine äußerſt kapitals
kräftige Speditions Geſellſchaft die den Umſchlagsverkehr in
n en und Wittenberg bereits in den Händen hat mit

den maßgebenden Behörden hieſiger Stadt und Strombauver
waltung in Unterhandlung getreten um das für Speicher Ufer
anlagen Anſchlußgleiſe geeignete Terrain zu erwerben Undzwar will obige Geſellſchaft gegen entſprechende kaufmänniſche

Sicherung dieſe Anlagen auf eigene Koſten übernehmen Für
Torgau würde die Annahme dieſes Angebotes von großem
Vortheil ſein denn es ſteht außer Zweifel daß unſer Hafen
dadurch einen ungeahnten Aufſchwung nehmen würde Für
Leipzig liegt ja zur Verfrachtung für die verſchiedenſten Güter
des Elbverkehrs der torgauer Hafen bedeutend günſtiger als die
übrigen Elbhäfen Wir wollen nur wünſchen daß nicht Sonder
intereſſen unſere Hoffnungen zerſtören Die hieſigen Eis
verhältniſſe liegen in dieſem Jahre ſo ungünſtig wie wir
ſie nur 1850/53 gehabt haben wo Torgau in arger Waſſersnoth
war Oberhalb und innerhalb der beiden maſſiven Brücken
haben ſich Eisſchütze gebildet die eine Tiefe von 4 Metern
haben Sollte plötzliches Thauwetter in Böhmen eintreten ſo
gehen wir gewiß einer noch furchtbareren Kataſtrophe entgegen
als am 7 Sept 1890 beim Dammbruch bei Graditz und
Werdau Zur Beruhigung gereicht uns aber daß im Falle der
Noth uns unſere früher hier garniſonirenden und noch imbeſten Anſehen ſtehenden 3 Pioniere zur Hilfe eilen werden

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
korps 1 April der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Königl
Eiſenbahn Direktion in Magdeburg 2 Nachtwächter ſür den Stationsdienſt
1 April der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Königl Eiſenbahn
Direktion in Erfurt 50 Anwärter ſür den Zugbegleitungsdienſt 1 Mai
Gommern Prov Sachſen Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 April
Halberſtadt Magtiſtrat Polizeiſergeant 3 Mai Kalbe Wiilde
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 Mai Magdeburg Kaiſerl Poſtamt
Poſtſchaffner Sogleich oder ſpäter Magdeburg Polizei Präſidinm
Schutzmannsſtellen 1 April Naumburg Saale Magiſtrat 10 Nacht
wächter Sogleich Staßfurt Magiſtrat Pelizeiſergeant für den Nacht
dienſt bei eintretender Vakanz für den Tagesdienſt Sofort Weißenfels
Magiſtrat Polizeiſergeant

es Aruſtadt 16 Febr Städtiſche Gasanſtalt Die
hieſige Gasanſtalt welche bis Ende des Jahres 1893 Eigenthum
er Thüringiſchen Gasgeſellſchaft in Leipzig war hat ſeit der

Uebernahme durch die Stadt einen ungeahnten Aufſchwung ge
nommen Die Produktion betrug im Jahre 1893 156,052 cbm
und ſtieg bis 1896 auf 240,681 ebw Dieſe ganz erhebliche
Steigerung des Umſatzes hatte eine weſentliche Herabſetzung
der unter der Leipziger Verwaltung allerdings ſehr hohen
Gaspreiſe zur Folge Für Privatleuchtgas wird jetzt pro Kubik
meter 20 Pf 1893 25 Pf erhoben Koch und Heizgas loſtet
jetzt 15 früher 18 Betriebsgas 12 früher 18 Eine weitere
Ermäßigung der Preiſe wird angeſtrebt

Jenga 15 Febr 1433 Stunden 54 Minuten
Sonnenſchein Nach den Beobachtungen des auf der
hieſigen Sternwarte aufgeſtellten Sonnenſchein Auto
t hatten wir im Jahre 1896 im ganzen 1433 Stunden

Minuten Sonnenſchein m ſonnigſten war der Juni mit
227 Stunden 48 Minuten am wenigſten Sonne hatte der
Dezember mit 40 Stunden 42 Minuten Würde der Sonnen
ſchein auf alle Tage im Jahre gleichmäßig vertheilt ſo kämen
zu jeden Tag 3 Stunden 54 Minuten und zwar vormittags
1 Stunde 54 Minnten und nachmittags 2 Stunden Eine Ver
gleichung mit den Vorjahren ergiebt daß wir im Jahre 1896
weniger Sonnenſchein hatten gegen 1895 304 Stunden gegen
1894 100 Stunden gegen 1893 489 Stunden gegen 1892
433 Stunden

kg Allſtedt 16 Febr Fabrikation falſcher Legiti
mationspapiere Geſtern wurden von der hieſigen
Polizei bei einem durchreiſenden 23 jährigen Handwerksburſchen
beim Durchſehen 57 Papiere eine große Anzahl gefälſchter

nen rechts und links je ein
Arbeitsbeſcheinigungen Abmeldeſcheine und Arbeitsbücher
auf andere Namen lautend mit falſchem Stempelabdruck ver



ehen und zwei falſche in Schiefer eingravirte Polizei
tempel vorgefunden Der junge Mann wurde dem Großh S

Amtsgerichte hierſelbſt vorgeführt
Kaſſel 16 Febr Was der Obſtbau einbringt

Zuſammenſtellung der den Gemeindekaſſen im n
Kaſſel durch den Verkanf des im Jahre 1896 geernteten Obſtes

h Einnahmen ergiebt folgendes Reſultat e
8495 05 Eſchwege 6554,89 Frankenberg 6937 83
Fritzlar 3548 Fulda 1089 44 Gelnhauſen 6490 17

ersfeld 197 55 Hanau 3181 05 Hersfeld 1599 59 M
ger 17,255 74 Homberg 1825 65 Hünfeld 1029,68Kirchhain 6012 77 W Marburg 3873 35 Melſungen
1488 46 Rinteln 2905 40 Rotenburg 2369 06Schlüchtern 1351 86 Schmalkalden 925 24 Witzenhanſen 5
8191 27 Wolfhagen 7591 52 Ziegenhain 3241 05 M
Jn Summa 96,163 42 M

Leipzig 16 Febr Der deutſche Kellnerbund hält
2 25 März ſeine diesjährige Hauptverſammlung in
Leipzig ab

Vermiſchtes

Neiche Spende Die Kaiſerin hat dem Dunantſtiftungs
komitee in Stuttgart einen Beilrag von 100,000 M geſpendet

Ein unterirdiſcher Cirkus Den eigenartigſten Circusbau
der wohl jemals dageweſen dürſte in dieſem Jahre Char
lottenburg erhalten Die dortigen Banpolizeibehörden haben
nämlich ihre Genehmigung zur Anlage eines unterirdiſchen
Cirkus auf dem Flora Etabliſſement und zwar unter dem
Terrain des ehemaligen Skating Rink ertheilt Der Cirkus
deſſen Konſtruktion patentamtlich zum Muſterſchutz angemeldet
wurde iſt für 600 Perſonen berechnet Die Eröffnung ſoll be
reits am 1 Oſterfeiertag ſtattfinden

Unſinnige Wette Eine überaus leichtſinnige Wette die
den ſofortigen Tod des einen Betheiligten zur Folge hatte
wurde am Sonnabend in Hirſchberg i Schl von zwei Arbeitern
ausgetragen Jn der Nelde ſchen Deſtillation auf der Bahnhof
m e waren Arbeiter eingekehrt die ſich über die Leiſtungs
ähigkeit im Trinken ſtritten Der Maurer Paul Weimann aus

Ennnersdorf erbot ſich einen halben Liter Korn in einem Zuge
auszutrinken Der Arbeiter Weſche behauptete dies gleichfalls
zu können Beide ſchloſſen nunmehr eine Wette ab nach welcher
der der zuletzt mit dem Trinken fertig würde eine Auflage zu
geben habe Das Getränk wurde gebracht und beide begannen
auf ein beſtimmtes Zeichen zu trinken Kaum hatte Weimann
den letzten Schluck gethan als er ohne einen Laut von ſich zu
geben zu Boden ſtürzte während Weſche nach einigem Hin
und Herſchwanken gleichfalls die Beſinnung verlor Ein ſofort
berbägerufener Arzt konnte nur den durch Gehirnſchlag erfolgten
Tod Weimann s beſtätigen Weſche wurde in das ſtädtiſche
Krankenhaus geſchafft an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt
Weimann war verheirathet und Vater von vier Kindern

Wieder ein nungetreuer Beamter Der Hauptkaſſirer des
Magiſtrats in Krakau Alexander Kloſowski wurde ver
haftet Derſelbe hat aus der Stadtkaſſe 42,500 fl veruntreut
darunter 35,000 fl aus dem Penſionsfonds durch Fälſchung von
Sparkaſſebüchern

Knuſt und Polizei Jn der Rue Lepic in Paris wurde
ein fahrendes Künſtler paar verhaftet Der Mann ſang die
Fran ſpielte Guitarre dazu und die Kupferſtücke kamen aus
allen Fenſtern geflogen Wie erſtannten aber die Poliziſten als
der Verhaftete auf dem Polizeiamt ſich als ihr Amtsgenoſſe
quswies Wir brauchen Geld Meine Frau ſingt und ſpielt
gut Deshalb kleidete ich mich nach den Dienſtſtunden um und
ging mit ihr auf Straßen und Höfen ſingen Dem armen
Teufel bekam die Sache ſchlecht er wurde ſofort abgeſetzt

Der eingeſperrte Pfarrer Jn Chryplin bei Stanislaw
haben griechiſch katholiſche Bauern wie der Kuryer Stanis
lawowski meldet den Ortspfarrer weil er ihnen die Rechnungs
legung über die Verwendung der in der Opferbüchſe geſam
melten Gelder verweigerte nach der Sonntagsmeſſe in der
Kirche eingeſchloſſen Den ganzen Tag hatte da der Seelſorger
Hunger und Kälte zu leiden erſt als der Bezirkshauptmann
Prokopezyc aus Stanislaw in Begleitung von vier Gendarmen
in Chryplin eintraf wurde der Geiſtliche aus dem Gewahrſam
im Gotteshanuſe befreit Achtzehn Bauern wurden wegen öffent
licher Gewaltthätigkeit in Anklageſtand verſetzt
Eine Jnſel als Geſchenk Signor Gravina hat die an der

ſicilianiſchen Küſte gelegene Cyklopen Jnſel der Univerſität von
Catania geſchenkt Die Jnſel hat einen Umfang von nur
1 Km aber ihre Geſtalt iſt nicht ohne Eigenart und der Mittel
punkt der Jnſel erhebt ſich 100 m über den Meeresſpiegel Die
ſo beſchenkte Univerſität gedenkt auf ihrem neuen Beſitze ein
Laboratorium für Forſchungen in der Zoologie und der Fiſch
zucht zu errichten

Nuglücksfälle und Verbrechen Der Sohn des früheren
elſäſſiſchen Reichstagsabgeordneten Dr Haas der als Wacht
meiſter bei dem 5 HuſarenRegiment in Nanch dient iſt durch
einen Sturz vom Pferde ums Leben gekommen Dr Haas
hat ſ 3 ſein Reichstagsmandat infolge der Angriffe aufgegeben
die gegen ihn gerichtet wurden weil er ſeinen Sohn in fran
zöſiſchen Militärdienſt eintreten ließ Auf einem Neubau
durch Kohlen oxydgas erſtickt iſt geſtern nacht in Berlin
der 40 Jahre alte Schloſſer Oskar Renz Er hatte ſich in
einem kleinen Zimmer niedergelegt nachdem er zwei Kokskörbe
in Brand geſetzt Eine folgenſchwere Verwechslung
iſt in Meißen vorgekommen Ein Geſchäſtsmann wollte ſeinem
drehährigen Kinde das über Huſten klagte die lindernde
Arznei reichen Er nahm jedoch ans Verſehen ſtatt dieſer
Arzneiflaſche eine Karbolflaſche die von der kürzlich erfolgten
Niederkunft ſeiner Frau her noch im Gebrauch war und gab
aus dieſer ſeinem Kinde zu trinken Das Kind mußte nach
ſchwerem Leiden dieſen Jrrthum mit dem Leben bezahlen
Der verzweifelte Vater ſonſt ein Muſter von Gewiſſenhaftig
n hre ſelbſt dem Gericht von dieſem traurigen Vorfall

eige

Ein Unermüdlicher Die Dresdener Nachrichten ſchließenihren Bericht über den Brand der dortigen Krenzkirche V den

begeiſterten Worten Herr Oberbürgermeiſter Beutler eilte
S von dem Brandplate nach dem Rathhauſe und
9

Studios Liebeswerben Studioſus
wollen Sie mir mein ganzes Leben zum Erſten machen
Fin de siecle Wann iſt Eure Hochzeit JnW Se werde ich meinen Eduard von ſeinen Gläubigern

Schiſfsballgeſpräch auf dem
und Amerika Mein Fräulein
Amerika

Bequemer Vergleich
dir du haſt ja neulich bru

Fräulein Eleonore

Dampfer zwiſchen EnglandSie ſahren wohl auch Bald

Erſter Strolch Pfui Fritze ſchäme
mmen müſſen Zweiter Strolch

Na habe dir blos nicht ſo Heeßt et nich in det ſchöne Volks
lied Die ſchönſte Jungfrau ſitzet

Schattenſeite Lehrer Berthold Schwarz hat mit der Er
findung des Pulvers Großartiges geleiſtet Jedoch hat er auch
neben dem Guten viel Schlimmes geſtiſtet Jn wie fern KarlKarl Er iſt daran ſchuld daß ſo viele Menſchen das Pulver
nicht erfunden haben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 17 Februar

RNufgeboten Der Handarb Paul Kloppe und Minna
Fris Reuterſtr Der Eiſendreher Guſtav Stutz

ach un arie Römer Thorſtr 15 und Dachritzſtr Der
Kutſcher Guſtav Kern und Laura Naumann Altenhain und
Bechershof Der Steinmetz Ferdinand Wendke und Minna
Müller An der Univerſität 4 und Lindenſtr 45 Der Sattler
meiſter Auguſt Mikan und Anna Michael Brüderſtr 9 und
Mücheln Der Schiffer Karl Sauer und Minna Stolze Nien
burg a S und Gottesgnaden Der Kaufmann Georg Reich
und Jda Dobernecker Leipzig und Giebichenſtein Der
Schneider Albin Licht und Pauline Steudel Leipzig

Eheſchließungen Der Oberkellner Friedrich Knoblauch und
Marie Guttſche Deſſau Der Kauſmann Paul Heinig und
Emma Hammer Ranniſcheſtr 12 und Geiſtſtr 52 Der
Handelsmann Arno Schäſfer und Minna Friedrich Blücher
ſtraße 8 und Schwetſchkeſtr 19

Geboren Dem Buchbinder Emil Bettermann eine Auguſte
Martha Hirtenſtr Dem Polizei Sergeant Auguſt Nehls
eine Elſe Anna Rathhausſtr 12 Dem Handarbeiter Herm
Frenzel ein S Erdmann Wilhelm Hermann Thorſtr 36 Dem
Handarbeiter Friedrich Mertens eine Marie Martha Stein
weg 36 Dem Schneidermeiſter Guſtav Jäger ein Ernſt
Friedrich nd Jacobſtr 49 Dem Bahnarbeiter Walter
Kriege eine Helene Margarethe Karoline Leſſingſtr 21
Dem Schmied Andreas Kaiſer eine Minna Eliſabeth Mühl
gaſſe Dem Schirmmacher Auguſt Schurig ein Max
Julius Guſtav Wuchererſtr 20 Dem Hilfshoboiſt Friedrich
Peters ein Franz Hugo Woldemar Moltkeſtr Dem
Böttchermeiſter Robert Katſch ein Robert Arthur Wolfram
Willibald Albrechtſtr 23 Dem Viktualienhändler Alfred
Poſſelt ein Karl Wilhelm Martinſtr Dem Polizei
Sergeant Guſtav Baum ein Walter Erich Streiberſtr
Dem Eiſendreher Auguſt Ulrich ein Auguſt Kurt Thomaſius
Vor 53 Dem Erdbohrer Otto Rehnert eine Klara Hulda
Harz 16
Geſtorben Paſtor ew Hugo Müller 77 J Viktoriaplatz

Des Handelsmann Ernſt Leopold S Hermann 5 Mon
Streiberſtr 18 Des Maler Karl Linke T Helene 10 Mon

Brunoswarte Des Bäckermeiſter Hermann Schulze S
Friedrich 2 J Diakoniſſenhaus Die Wittwe Minna Ludwig
geb Naumann 56 J Kellnerſtr Des Steinmetz Friedrich
Schlegel T Hedwig 7 J Lilienſtr Der Chanuſſeearbeiter
Guſtav Wiegand 40 J Klinih s

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 13 bis 16 Februar 18097

Der Zimmermann K L Haubenreißer und F A Barth
Giebichenſtein und Trotha Der Maler Th P Schulz und A C Meye
Giebichenſtein und Halle Der Former Angnſt Wußnigk und Marie Duchhorn
Böckſir Der Schloſſer Panl Schröder und Emma Henke Gr Brunnen

ſtraße 10 nd Der Zimmermann Albert Zachmann und Klara Knote Gr
Breitenſtr 4 und Steinſtr Der Kanſmann Georg Reich und Jda Dobernecker
Leipzig und Burgſtr 17

Eheſchlieſzung Der Handarl eiter Karl Kuntze und Bertha Tapert Auguſtiſtr
Geboren Dem Muſiſer C Heidmann ein S Hermann Otto Paul iZ iethen

ſtraße Dem Zimmermann F L Sieckwann ein S Fr edrich Karl Kurt
Eichendorffſtr 83 Dem Handarbeiler A Saupe ein Willy Oskar Böckaße Dem Handelsgärtner Cb G A Nette eine Marie Bartha Erna
Anguſtſtr 10 Dem Brauer E W Zech eine Marie Friederike Zohanne
Trothaerſlr 25 Dem re F C Bächmann eine Emilie Martha
Wittekindſtr 11 Dem Tſſchler O F Knope eine Anna Martha Ziethen
ſtraße r Dem Fadbrikarbeiter J G Parſch ein S Erdmonn Panl Emil
Augnſtſt 58 Ein unchel S Hoheſtr 18 Ein unchel S Trifiſtr 18

Geſtorben Des Schloſſer P Cramme Ehefrau Ida geb Voigt 33 J Keil
ſtraße 309 Die Wittwe Sophie Schulze geb Klepzig 77 J GEr Vrunnen
ſtraße 37 Ein nnehel S Schleiſweg

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Gelsenkirchener Bergwerks

Aktiengesellschaft beschloss eine Dividende von 7 Proz
7 Proz im Vorjahre in Vorschlag zu bringen 2,405,727 M
2,468,984 zu Abschreibungen 200,000 M zur Dotirupg der

Spezialreserve zu verwenden und 353,176 M vorzutragen
Dresdener Bank Der Rohgewinn beträgt 12,110,185 60 der

Reingewinn 8,960,982 260 M Der Generalversammlung soll vorgesechlagen
werden eine Dividende von 8 Proz zur Vertheilung zu bringen
80,56 29 M dem Pensionsſonds zuzuführen der dadurch auf 1,100,000
gebracht wird auf Bankgebände 500,000 M abzuschreiben und nach
Abseizung der Tantiewen sowie der Gratiſikationen 57,640,10 A vor
zutragen

Der Aufsichtsratn der Braunschweig Hannoverschen
Hypothekenbank beschloss eine Dividende von 6 Proz vorzu
schlagen

Der Aufsichtsrath der Stettin Bredower Portland Cement
Fabrik beschloss nach reichlichen Abrechreibungen eine Dividende von
7 Proz vorzuschlagen

Der Verwaltungsrath der Sehweizerischen Nordostbabn
wird auf den 22 d zu einer Sitzung einberuſen auf deren Tagesordnung
u a die Beschlussfassung über Kündigung der 4proz Prioritäten
von 1887 und 1889 steht

Mühlenbauaustalt Maschinenfabrik und Eisengiesserei vorm
Gebrüder Se ck Darmstagdt Die General versammiuvg beschloss ein
stimmig die Liquidation des Unternehmens

Die Kreditanstalt für Industrie und Handel inDresden und die llgemeine Industrie Aktien Ges gründeten in
Chemnitz die Elektrizitäts Akt Ges vorm Herwann Poege
mit 750,000 M Aktienkapital

Eisenbahn Einnahmev Die littelweerbahn Ein
53 im ersten Februardrittel war 17,329 Lire gerin,er als iw

orjahbre

Loundon 47 Febr Goldminen Kurse in P Sierl
gramm der Firma Schöher Dönitz Drescden Sehluszekurse vom
17 Febr Süd Afrik Minen Angelo 3,62 Crown Reef 9,87
Enstraud 3,50 Geldenhvis Deep 3,87 George Goch 1,37 Hemy Noure
6,00 Lauglungte Estate s,12 May consolidated 1,87 Meyer Chuarlton
5,06 Modderfontein 256 Nigeol 1,62 Rand Mines 22,12 Randkfoutein
2,03 Sheba 2,00 Trauevanl Gold 3,62 United Roodepoort 3,75Vap Ryn New 2,87 Wolhuter 4,03 Süd Afrik I and Ges
Chartered 2,37 Exploration New 2,18 Mashonald Ageney 1,81
Matabele Gold Reeſs 3,75 Willoughby Cons 1,18 Aueitra
lisehe Gas Associated Gold Mnes 2,75 Brillinm Bloek 0,62
Cons Goldf ot N Zeal 2,44 Fingall Reeofs Extened 0,34 Gibraltar
Consol 1,18 Golden Cement Claims 0,37 Great Boulder 7,44OGreat Fingall Reefs 9,34 Hampton Plains 2,12 Hannan s Browp m
6,31 Hannan s Oroya 1,37 Lond Cont Inv Corp e dis LakeView South 1,75 Möount Morgen 3,62 North Boulder 0,93 Tendenz
Afrikauner fester Australier ruhig

Anfgeboten

Tole

der Verwoche davon für Stoffe 3,185,910 Doltars gegen 2,416,070 Dollars
in der Vorwoche

Rio de Janeiro 16 Febr Telegr Weehsel auf London 9
Buenos Ayres 16 Febr Totegr Ool da gio 213,00

Zahluangs Einstellungen v
7 e DNamen Wohnon r s s 55 sgericht Se C
Ha inr Steinhagen Kſm Bremerhav Bremervav 13 2 15 3 10 3 24 3
O Wühle Materialwhdir Charlotlen Charlotten

burg burg 13 2 15 3 5 3 4Gemeinhbardt Frabe Krumwen
naab Erbendortf 12 2 27 3 14 4

E Halberstadt Kfm j
Fa Georg Halberstadt Hannover Hannover 15 3 3 35 3

Janke Hempel Kl Ottersleben agdetang 32 27 3 12 3 13 4
H Geyer Kſm Inb dFa Ton Geyer Co Mannheim Aannheim 12 2 20 3 53 24
Rud Krichler Kſm Nawslau Namslau 122 26 3 43 3

WVanren und Produktenberlehte
Getreidse

Danzig 16 Febr Weizen loco unveränd Omsatz 250 1 ounen do
inländ nochb u weiss 161 163 do imländ hellb 160,00 do TIransit
hochb u weiss 128 130 do hellb 117 127 do Iermin zu freiem
Verkehr per Vebrur do Trausit per FebruarRegulirungspreis zu ſfreiem Verkehr Fe loco un veränd do
inländ 106 108 do russ u polniseh zum Transit 73,00 do Termin
per Februar do Termin Transit per Februar doRegulirungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
139 Gerste kleine 625 660 Gramum 113 Hafer inländ 124

Könizsberg 16 Febr Weizen ruhig Roggen unveränd per
000 Pfd Zollgewicht 106 107 Gerste mait Hafer ruhig do loco ver

2000 i ſ Zollgewicht 128 00
Wien 17 Febr

Juni 804 6Gd 06 Br
Weizen per Frühjahr 8,14 Gd 8 15 Br Mai

Roxgen per Frühj 6,94 Gd 6,96 Br do per
Mai Juni Gd Br Hafer ver Frühjahr 6,47 Gd 6,49 Br

Pest 27 Febr Weizen loco fest per Frühjahr 7,79 Gd 7,80
Br per Mai Juni 7,76 Gd4 7,77 Br per Herbst 7,39 Gd 7,40 Br
Roggen per PFrühj 6,50 Gd 8,51 Br Haker per Frübj 6,03 Gd
6,04 Br

Am ster dam 17 Fehr Weizen auf Termine fſlau do per
März 188 do per Mai 183 Roggen loco iträge do auf Termine
flau do per März 102 do per MAni 102 do per Juli 105

New York 16 Febr Weizen Verschiſffungen der letzten Woche
von den atlaniischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 88,900 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 41,090 do von Kalifornien und Oregon nach Gress
britannien 21, 000 do nach anderen Häfen des Kontinents Qris

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
Hamburg 17 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 57,00 Br
Bremen 17 Febr Schmalz Ruhig Wileox 22 Plg Armour

shield 22 Pſg Cudahby 23 Ptg Choice Crocery 23 Pfg White
label 23 Pfg Fuairbanks Pfg Speck Fest Short elear midä
ling loco 22 Pg

dt ettin 17 Febr Rüböl Febr 55,25
Köln 17 Febr Rüböl loco 60,00 per Mai 58,70
Post 17 Febr Kohlraps per Aug Sept 10,95 Gd 11,00 Br
Paris 17 Febr Schlussbericht Rüböl matt per Febr 97

per März 57 per Mai Aug 57 per Sept Okt 57
Antwerpen 17 Febr Schmalz per Febr 48 Margarine
Amstercdaum 17 Febr Rüböl 10c0 20 pr Mai 298 per

Herbst 27
New Tork 16 Febr Schmalz Wesltern

Brothers 4,35

Wasserstände bedeutet über unter Nullj
Saale Trotba 17 Febr abends 3,20 18 Febr morgens 8,20

Eisstand

steam 4,05 do Rohe

a

Letzte Nachrichten
Wien 17 Febr Die Antiſemiten inſcenirten heute im

Landtage einen derart maßloſen Skändal daß die Sitzung
auf 10 Minuten ſuspendirt werden mußte Die Antiliberalen
beſchimpften den Liberalen Noske in unqualifizirbarer Weiſe
und wollten ihn thätlich angreifen

Die Kretafrage
Unter der Ueberſchrift Ein Doppelſpiel Deutſch

land s publizirt der oppoſitionelle pariſer Jour wie ſich
das Berl Tgbl von ſeinem Korreſpondenten aus Paris be
richten läßt den Artikel eines ungenannten ehemaligen
Miniſters d Flourens worin Deutſchland und
Kaiſer Wilhelm wegen ſeiner Haltung in der
Kretafrage angegriffen werden Der zanonyme Ex
miniſter erzählt den Leſern des Jour Kaiſer Wilhelm wolle
indem er am ſchärfſten gegen Griechenland auftrete den An
ſchein erwecken als ob er die Leitung der Angelegenheiten
Europas in Händen habe Er wolle andererſeits dein Sultan
zeigen daß Deutſchland ſein beſter Beſchützer ſei und wolle
ſchließlich die Mächte zwingen ſich zu demaskiren da er am
beſten wiſſe welches ihre Hintergedanken ſeien

Dieſer in ſehr heftiger Form gehaltene Angriff der übrigens
u erwarten ſtand dürfte nicht vereinzelt bleiben Die franzöſchen Chauviniſten ſehen daß die Haltung Deutſch

lands in offiziellen politiſchen beſonders auch
in Finanzkreiſen den beſten Eindruck gemacht
hat Sie werden daher bemüht ſein dieſen Eindruck zu zer
ſtören Man hat hier in den perſönlichen Beſuchen Kaiſer
Wilhelm s bei den Votſchaftern ſowie in der offiziellen Er
klärnng daß Deutſchland es unter ſeiner Würde halte in der
Kretafrage weitere diplomatiſche Schritte zu thun von Anfang
an ein Anzeichen erblickt daß Deutſchland der ſchärfſten Ton
art gegenüber Griechenland zuneige

Die Haltung Dentſchlands kann allerdings die günſtige aber
durchaus unbegabſichtigte Folge haben daß Deutſchland bei einer
eventnell durch eine europäiſche Occupation Kretas entſtehenden
Komplikation nicht direkt betheiligt ſein würde Der Vorwurf
des Doppelſpieles iſt indeſſen um ſo ungerechter als wie von
ut unterrichteter Seite mitgetheilt wird die gegenwärtigeKaltung der dentſchen Regierung nur die direkte Konſequenz

der ziemlich geſpannten Beziehungen ſei die ſeit längerer
Feit zwiſchen den Kabinetten von Berlin und Athen beſtehen
In der That hat die deutſche Regierung bereits vor mehreren
Monaten als ſie vergebliche Schritte gethan hatte den

riechiſchen Gläubigern zu ihrem Recht zu verhelfen in gleichenKnsrrügen wie heute erklärt daß ſie es unter ihrer Würde er
achte in jener 5 ferner mit Griechenland diplomatifch zu

New Vork 16 Febr Der Werth der in der vergangenen Woche ein
geführten Waaren betrugen 10,771,850 DoNars gegen 8,2148,085 Dollars in

t C n i men an O m ar n
diskutiren

einpfehle ich Anna e nur nach Magß im Preiſe von Mk 36 an unter Garantie beſter Stoffe ſowie tadelloſer Ansführnng
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Teipziger Straße 98
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Schul

torniſter

Schultaſchen

Bücherträger
Collegienmappen

in nur beſtem Fabrikat iſt ſeit März 1896 vom k
empfiehlt d

Albin ILentze
24 Schmeerſtraße 24

Rouleaux
Stoffe

empfiehlt

in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke
Leipziger Strasso 617

Allerfetteste Holländische Austern
Hochfeinen Beluga und Malosol Caviar Pfund 12,00

Alaska Caviar ganz mild gesalzen Pfund 5,50
Braunschweiger Cervelat und Mettwurst Pfund 1,20

Thüringer Cervelat und Westph Schlackwurst Pfund 1,30
Braunschweiger Roth und Leberwurst Pfund 90

Echt Frankfurter Paar 30 und 45 4 Fraustädter Paar 20
Süssrahmtafelbutter der Molkerei Wetterburg Pfund 20

Neue Canarische Kartoffeln ff Russ Matjes Heringe
Echt Westph Pumpernickel ca 4 Pfund 75 3

Bläthenhonig in Gläsern Pfund 100 empfehlen täglich frisch

Gehr Zorn
Gr Scächs Hoflicferanten

Allgemeiner Conſum Perein zu Halle g 3
e G m b H

Wir fordern unſere Mitglieder hierdurch auf uns diejenigen Fleiſcher
welche Rabatt Marken nicht mehr verabfolgen umgehend namhaſt zu machen

W Salvatovr Bieres
a

Es darf daher unter dem Namen Salvator Kiemand Bier in den Verkehr bringen
welches nicht aus der Brauerei der Unterfertigten ſtammt Zuwiderhandlungen ziehen die
tivil und ſtrafrechtlichen Folgen des S 14 des Reichsgeſetzes zum Schutz der Waarenbezeich

9ebr Sckmederer Alkctionhraueref 2aeherlbräa Mürneſten
Vertreter Bruno Toepel in 5alle

e

damit Abhilfe geſchafft werden kann Die Verwaltung r

Se n an a G S S e

Topehe Pardon Portieren Tee

Grosse Auswahl zu civilen Preisen

Bruno Freytag
Leipziger Strasse 100

Der Versandt des weltberähmten

beginnt in der erſten Hälfte des März Preis und Bezugsbedingungen
ſind direkt von uns oder durch unſere Vertreter zu erfahren

Patentamte als Waarenbezeichnung der Unterzeichneten geſchützt

nungen vom 12 Mai 1894 nach ſich

Gänzlicher Ausverkauf
Nöhel Spiegel und Polsterwaaren

W Homann Gr Brauhausstr 20
Ganze Ausstattungen Zimmer Einrichtungen und

efnzelne Stücke verkaufe zu und unter Selbstkostenpreis

e

Töchter Pensionat
Bewührte Erziehung nebst wissenschaftlicher häuslicher und

geselliger Ausbildung bei sorgsamster Pflege für Körper und Geist
Halle a S Thorstrasse 54 II

verw Pastor Pritzsche u Töchter
e ää

Marks Nonpareil Guano
das beste und feinste Düngemiitel der Jetztzeit zur
Er zielung einer früheren und vorthellihaſten Ernte

Alleinige Verkäufer ſür Deutschland

Reinicke Ancdlag
Möbel Fabriſe an Magagin

Halle a S Gr Klausstr 40 am Markt
Grosse Auswahl billigste Preise

Amcetion
Freitag den 19 d Mts Vormittags 10 Uhr verſteigere ich im

Auſtrage des Herrn Konkursverwalters Peuschel auf dem Hofe des Grund
ſtückes Geiſtſtrafze Nr 18 hierſelbſt folgende zur Kraus ſchen Konkurs
maſſe gehörigen Sachen s1 große Partie div Farben und Geräthſchaften 3 Fäſſer Syrup

Loroßzen Eisſchrank 1 Kugelkaffeebrenner 1 große und 2 kleine
Deeimalwaagen u v a S

Hrrierüch Grrichtsvollzieher

S Mshrauiebsck

reizende

Klavierſtücke
neue Salonſtücke oder Tänze

ſtatt 30 A nur 4,50 freo
auch z Auſicht Riſico nur 30 Rück
porto Verzeichniß gratis

Richard Nosske Leipzig 16

Reht chinesäsehe
Handarinendaunen

Fesetzliech geschützt
das Dfund Mt 2,85

natürliche Dannen wie alle inländiſchen
garantiert nen und staubfreiä

in Farbe ähnlich den Eiderdaunen

anerkannt FülIKräftäg u haltbar3 bis 4 Pfund genügen zum
grossen Oberbett

Tauſende von Anerkennnngsſchreiben
Vervackung koſtenfrei Verſand gegen

Nachnahme unr allein von der
erſten Bettfedernfabrit

mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
Berlin Prinzenſtraße 46

V H Lüütten sohn Hamburg

SämmtlicheSchueider Artikel

für Damen und Herren
J Garderobe fauft man in nur

J Prima Qualitäten billig bei
II Schmee Nachf

A Ebermann
I Salle Gr Steinſtraſte 84

Mürbteig Kreppeln
beſtes und billigſtes Kaffeegebäck

4 Stück 10 Pfg
ſowie hochfeine Pfannkuchen

Hänel
Harz 12 und Geiſtſtraße 46 s

l d 1 7ff gebr Caſſeos d
Gebr Roggen Weizen Gerſte Pſd 18

F Macenaroni
à Pſd 35 45 und 50 offerirt

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

in Centnern undu Buuden billig
Mansfelder Str 51 I

S ,èètD

Führe hauptſächlich Herren Stiefeln Damen Schuhe Kinder Schuheunr genagelte Schuhwagren SerrenSalbStiefeln von 5 Mk an DamenZugStiefeln von 3 Mk an Knopf Stiefeln von 2 Mk an
die ſih nd Haltbaiteit und See gelten an a neten 93n 233 an Se en wort ae Schuhe on 3 amen uhe o 50 an alb e Mtgutes Leder auszeichuen ausSchnhe von 2,50 an Damen Haus Schuhe von 2 Mk an armer Senvhe

Große Auswahl in Confirmanden schuhenm und Stäeſeln

H Blkan Waarenhaus
W Der Verkanf findet zu feſten aber billigen Preiſen ſtatt De DW Der Preis iſt auf der Sohle vermerkt

Für den Inſeratentheil verantworillch W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipziger Str 89
mee h

Mit 2 Beiblättern

ren
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